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Wer will zu uns? Wen wollen wir haben? Was tun wir dafür?
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Adressatinnen, 
Adressaten & 
Motivationslagen 

Keine Schule, kein Museum, kein Archiv, keine Gedenkstätte, keine Stiftung zur

Erinner-ungskultur ohne Menschen, an die Vergangenheit und Geschichte vermittelt

werden kann/darf/sollte. Von den Geschichtsofferten sollen möglichst viele –

unabhängig von ihrer jeweiligen Herkunft und ihren weiteren Voraussetzungen –

profitieren. Letztlich geht es um die wichtigsten Fragen: Wer kommt zu uns? Wen

erreichen wir? Wie können wir besser adressieren? Und wen brauchen wir, um die

eigene Geschichtsvermittlung partizipativer zu gestalten?

Allein schon die Frage, wie sich kontinuierliche Zusammenarbeit mit Schulen gestalten 

lässt, wird innerhalb der Institutionen kaum diskutiert. Noch mehr des Austausches 

bedarf es zwischen den verschiedenen Fachdisziplinen, wer adressiert wird und welche

Formen der Ansprache, der Besucher- oder Nutzerorientierung sowie des Audience 

Development, im Sinne der Generierung und Bindung neuen Publikums, als Möglichkeit 

gewählt werden.
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